10.) Gelungener Oktober-Reitlehrgang mit Nina und Doro
Am frühen Samstagmorgen versammelten wir 17 Reiter uns zum halbjährlichen Reitlehrgang auf dem Hof Osterkamp. Es folgte erst einmal eine kleine private Kennlernrunde, da viele von außerhalb kamen, um die wertvollen Tipps von Thorhildur-Nina Gudjonsdottir und Dorothee Schmalstieg einzuheimsen. Um unseren Sitz zu schulen bzw. zu verbessern, schwangen wir uns anschließend auf teilweise fremde Pferde, aber es heißt ja, dass man sich auf fremden Pferden besonders auf den Sitz konzentriert. Also war es sowohl für Reiter als auch für Pferde ein gutes Training. An der Longe begannen dann die Übungen, von denen einige noch 2 Wochen danach Muskelkater hatten: Vollsitz im Trab, was - wenn man’s richtig macht - sehr den Bauch anstrengt. Um von der krampfhaften Konzentration abzulenken, sollten wir dann die Arme kreisen lassen oder im Takt in die Luft boxen. Und auf einmal klappte alles, wie am Schnürchen. Trotzdem wurde es Zeit für das Mittagessen: Kartoffelsuppe mit süßem Nachtisch à la Elke Osterkamp, was alles schnell weggeputzt wurde. Mit vollem Bäuchlein wagten wir uns an die Theorie des Islandpferdereitens: Wir wurden in den Bewegungsabläufen und Phasenfolgen der fünf Gangarten unterrichten und bekamen nützliche Merkzettel mit nach Hause.
Für die Reitstunden am Nachmittag teilten sich Nina und Doro auf, sodass wir uns zwischen der Ovalbahn, dem Dressurviereck und einem Geländeritt entscheiden konnten. Im Dressurviereck wurden die Übungen vom Morgen teilweise fortgesetzt, nur dass die Reiter die Zügel selbst in der Hand hielten. In der O-Bahn lag der Schwerpunkt natürlich auf dem Tölt. Viele Tölt-Halt-Übergänge wurden geritten, bis die Pferde sich in schöner Form selbst trugen. 
Glücklich und geschafft freuten sich die Pferde auf ihre liebevoll vorbereiteten Boxen und die Reiter auf ihre weichen Bettchen.

Am Sonntagmorgen ging es dann mit einer dazugewonnenen Stunde wieder auf unsere treuen Weggefährten. Wir durften uns wieder eine Reitstunde auf der O-Bahn, im Viereck und im Geländeritt aussuchen, je nach dem, was wir zum Lösen unserer Probleme benötigten. Nina und Doro erklärten uns, wo unsere Schwierigkeiten liegen und wie wir am besten auch alleine daran arbeiten könnten. 
Als heiß ersehntes Mittagessen zauberte Elke uns ein leckeres 3-Gänge-Menü und anschließend überraschten Nina und Doro uns mit einem kniffligen Reiter-Test, in dem sie nicht nur Fragen über das gestrige Thema stellten, sondern den Test auch auf die in den Reitstunden genannten Korrekturmöglichkeiten für einen taktklaren Tölt erweiterten. 
Nach der Besprechung des Tests ging es ein letztes Mal auf die Dicken und wir zeigten alle, dass wir das Wochenende gut nutzten und wir mal wieder eine Menge dazulernten. Dankbar wir freuen uns auf den März-Reitlehrgang und nehmen all eure Tipps mit einem glücklichen Lächeln mit nach Hause. Denn ihr habt bei uns eine Verbesserung des Sitzes, der Einwirkung und sogar der Durchlässigkeit geschafft!! 
Femke Skupin
Oktober 2008 
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